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nß<» Kartoffel-Ernte.

\at es ntdjt geftern, ba Mühenoer Zïïat
Die bufttgen Sdjroingen geregt
Unb ba ber Bauer mit Bebadjt

3n ^urdjen Kartoffeln gelegt?
Unb tjeute fdjon färben bte Blätter ftdj,
2tepfel reifen unb Hüffe,
Kartoffeln erntet man aüerroärts
Unb bte gröTeten bab'n oft geroiffe

IDar es ntdj.t geftern, ba im ijaag
Vom ^rieben eine HadjttgaD fang
Unb über bte friegburdjfurdjte ÎDelt
<£s tönte tote Spfjärenflang
Unb beut' in Sübafrifa IDaffengeflirr
Unb geroiffe Kriegserfotge
UTan erntet, bodj ntdjt nadj Hedjt unb Perbtenft,
Sonbern nur grab' roie foldje

Unb roar es ntdjt geftern, ba fem im <Dft

IDie £enjesmorgen fîdj's bob,
Ueber rnte nerljeifenbes, blüljenbes Canb

Ulan Jjanbelsbejtebungen roob?
Unb beute »erborben bie reidje ^rudjt
hinter Cfjinas Uralten UTauern,
Hur roeil ©eroiffe ernten gerooüt
VOit immer bic dümmsten Bauern

War es ntdjt geftern, ba über Paris
(Es ftraljlte rote jtufjltng ber IDelt,
IDeil ftols es feinen (ßemeinberat

lïur nadj bem ^ortfdjritt geroäb,lt?
Unb Ijeute, ba tn bem Ijoben Hat
Sie lïationaliften ablöften,

#el fein Banfett mie ein roelfes Blatt
So geljt es mandjmal ben größten

Unb roar iljm ntdjt geftern bte IDelt fo roeit,
Deutfdjlanbs gewaltigem 2tar,
Da er »on ^ranfreidjs blutigem $db
Ueber's IDaffer" geflogen mar?
Unb b*ut' <*n ber Sonne" bie #ügel »erfengt
£jat ftdj UTidjel am gelben Uteere

ItTilltarben»Kartoffeln unb beut' fa pump
So uerfliegt man ftdj mandjmal feljre

©eftern im IDirtfdjaftsleben ber Schwung"
Unb Ijeute ber grofe Krad}
(ßeftern UTiHionars'Bereidjerung
Unb b,eut' nodj ber Unnen 2ldj!"
(ßeftern im lebenerleidjternben ^lug
Das grofe 3nbuftrie«3ab(rb(unbert

fjeut' Koljlenroudjer unb bergleidjen ^ludj
in dummer Bauer, ben's rounbert 1

Dietrich von Bern.

XXVI .^ski'gsng.iA'-í-Z. L7. V eto b vi'.

IIIu3t?iMtS3 dymMàkàâ ^Mtiri3âS§ NGäsublNtt
-^-»-^^ Vorls-Assixontinm von ^o»v. mstîîlll's Uroon.
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^ar es nicht gestern, da blühender Mai
Die dustigen Schwingen geregt
Und da der Bauer mit Bedacht

In Furchen !î»?tofkeln gelegt?
Und heute schon färben die Blätter sich,

Aepfel reifen und Nüsse,

Aartoffeln erntet man allenvärts
Und die grössten hab'n ost gewisse

War es nicht gestern, da im Haag
Vom Frieden eine Nachtigall sang
Und über die kriegdurchfurchte lvelt
<Ls tönte wie Sphärenklang?
Und heut' in Südafrika lvaffengeklirr
Und gewisse Ariegserfolge
Man erntet, doch nicht nach Recht und Verdienst,
Sondern nur grad' wie solche

Und war es nicht gestern, da fern im Gst
lvie tenzesmorgen sich's hob.
Ueber Ernte verheißendes, blühendes tand
Man Handelsbeziehungen wob?
Und heute verdorben die reiche Frucht
Hinter «Lhinas Uralten Mauern,
Nur weil Gewisse ernten gewollt
lvie immer die âvnnNsten V«u«m

War es nicht gestern, da über Paris
Ls strahlte wie Frühling der lvelt,
lveil stolz es seinen Gemeinderat

Nur nach dem Fortschritt gewählt?
Und heute, da in dem hohen Rat
Die Nationalisten ablösten.

Fiel sein Bankett wie ein welkes Blatt
So geht es manchmal den größten

Und war ihm nicht gestern die lvelt so weit,
Deutschlands gewaltigem Aar,
Da er von Frankreichs blutigem Feld
Ueber's lvasser" geflogen war?
Und heut' an der Sonne" die Flügel versengt
Hat sich Michel am gelben Meere

Milliarden-Aartoffeln und heut' der pump
So verfliegt man sich manchmal sehre

Gestern im lVirtschaftsleben der Schwung"
Und heute der große Arach
Gestern Millionärs-Bereicherung
Und heut' noch der Armen Achl"
Gestern im lebenerleichternden Flug
Das große Industrie-Jahrhundert
Heut' Aohlenwucher und dergleichen Fluch
Ein ctummer Bauer, den's wundert!
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